
Bundessozialgoricht I m N a m e n d e s V o l k e s
£&ZL«;i-.ißl@-■ll—1.

"_JJCZO
&“wn?ßGllt am

4972

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

oooouoouooocooaooaoooooonccconuoooooooooocooooooar

Kläger und Revisionskläger7

Prozeßbovollmächtigte:°„„„„„o„„„„„.
„„„„„„„„„„ „„„„„(

oooauboo ....... unoooanonnbt

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat im

Verfahren ohne mündliche Verhandlung am lO„ Novem—

ber 1972 durch den Vorsitzenden Richter am Bundes—

sozialgericht Dr° D a p p
r'i

c h‚ die Richter

am Bundessozialgericht M a y und R a u s c hie r
sowie die Ehrenamtlichen Richter W o 1 ff und
Dr„ L i n d e

für Recht erkannt;

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalem vom

lO„ Dezember 1970 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatteno
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Der 1946 geborene Kläger, gebürtiger Deutscher, wohnte und
arbeitete. bis_ 1946 im Gebiet der _heutigen Bundesrepublik

_Deuts chlan'd° Im August 1946 übersieäelte er —nach einem
ZwiSchGn&ufenthalt in Ost—Berlin

—in das
unter

polnischer
Verwaltung Stehende Schlesieno- Von dort kehrte er 1958 in

des_Bundesgebiet- zürüok und übte in_der Felge bis 1965
eine knappe Cheftlich.versicherte'Beschäftigung aus° Die
Anerkennung als Heimatvertriebenen versagte ihn die Kreis—
vérwaltur;gsbéhördé°

>Aufseinen Antrag gewährte ihm die Beklagte im Jahre 1966_
die KnappeChäftsrente

wegen Erwerbsunfähigkeit, wobei sie
die vom_Kläger in der:polnisohen'Soziälversicherung ver—*
brebhten versicherungszeiten nicht herütik$ichtigte° Die;:
hier3egén erhobene Klage hat der Kläger damals wieder
zurückgenommen°

-Aufseine Bitte_umÜberprüfungder Angelegenheit lehnte
_es die Beklagte mit Bescheid vom 27“ März 1969, b_estätigt

durch Widerspruchsbescheid vom 10 Juni l969_, erneut_ ab

"die in Schlesien zurückgelegtcn Versicherun€szeitbn rent6ne

steigernd zu berücksiehtigen‚ Die Berufung des Klägers

gegen das klageabweisende Urteil des Sezialgeriehts (SG)
hat: das Landessczial$éricht (LSG) mit der angefochtenen

Entscheidung vom 10 .Dezember 1970 zürückgewiescn° Das

Gericht ist. der Auffa55üng, die vom Kläger zurückäelegten

nichtdeutschen Versicherungszeiten könnten nicht berück—
.

nsichtigt werden, weil er die persönlichen Voraussetzungen

.für eine Anwendung des Fremdrentengesetzes (FRG) nicht

eriülle° Allenfalls könne gefragt werden,'ob der-Kläger-

_ 5 _.
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unter die Bestimmung des 5 1 Suchst° b) FRG falle° Indessen

treffe nicht zu, daß der Kläger im Sinne dieser Vorschrift
infolge der Krieésauswirkungen den früher für ihn zuständi—

gen
Versicherungsträger eines auswärtigen Staates nicht mehr

in Anspruch nehmen könne° Die Unmöglichkeit einer Inanspruchl

nahme downpolnischen Versieherungsträgers sei keine Kriegs—

£elge, weil der Kläger weder von Beginn des zweiten welt—

kricges bereits eine_Rente aus Polen bezogen habe noch zu

dieserZeit mit einersolchenhätte_réehnenkönnen°%1
FRG verstoße auch nicht gegen daS.Grundgésetz (GG)° Der

Kläger sei'auch nicht im Sinne.deshsv5iAbs„ 1 Nr° ; des
ReichsknappeehäftSgeset_zes (EKG) durch feindliche Maßnahmen

an der Rückkehr aus den unter fremder Verwaltung stehenden

deutschen Ostgebieten verhindert gewesen° ’

Gegen diese
Entscheidung des LSG richtet sich die Revisi on

des Klägersv„‚ Er trägt vor, die Beklagte und das LSG hätten

die 55 l und 2 des Bundesvertriehenengesetzes (BVFG) sowie

die @@l und 17 FRG unzutreffend interpretiert Außerdem

sei ee_nieht abwegig, wenn er sieh auf die Art° l bis 5
und105GGberufe;

Der Kläger beantragti

runter Abänderung des angefochtenen Urteils den 365cheid.äer

Beklagten vom 27 'März 1969 in der Fassung des Wider—
spruchsbéseheides vom 10 Juni 1969 aufzuheben und die
Beklagte Zu verurteilen‚ ihm die Beitragszeit vom „—"

26° September 1946 bis 27 Juni 1958 rentensteigernö. zu
Iberücksichtigcngl_

7Dio Beklagte beantragt Zurückwei$ung der■evisioh° Sie hält

das angefochtene Urteil für zutreffend°
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II°

Die statthafte Revision ist nicht begründet° Der Kläger
hat keinen Anspruch auf rentensteigernde Anrechnung seiner

in der polnischen Sozialversicherung verbrachten Ver—

sicherungszeiten°

Der die Anrechnung dieser Zeiten erstmals versagende

Bescheid der Beklagten von la August 1966 in der Gestalt

des bestätigenden Widerspruchsbescheides ist gemäß 5 77
des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) auch in der Sache bindend

geworden, weil der Kläger seinerzeit die hiergegen er—

hobene Klage zurückgenommen hat° Allerdings hat die be—

klagte Eundesknappschaft nach 5 95 Abs° l EKG eine Leistung

neu fcstzustellen‚ wenn sie sich bei erneuter Prüfung

überzeugt, daß sie zu niedrig festgestellt werden ist°
Hiervon brauchte sich jedoch die Beklagte im konkreten

Fall nicht zu überzeugen°

Nach @ l5—Abs° l satz 1 EEG stehen die bei einem nicht—

deutschen Träger der gesetzlichen Rentenversicherung

zurückgelegten Beitragszeiten den deutschen Beitragszeiten

gleiche Allerdings findet diese Vorschrift nur auf die in

5 l FRG näher bezeichneten Personengruppen Anwendung° Der

Kläger ist nicht, wie 5 l Buchst° a) FRG verlangt7 als Ver—

triebener im Sinne des Bundesvertriebenengesetzes anerkannt:

Die Stadt Recklinghausen hat als zuständige Behörde diese

Anerkennung versagt° Der Kläger ist auch nicht nach dem

8° Hai 1945 in ein ausländisches Staatsgebiet zur Arbeits—

leistung ”verbraeht“ werden (5 l Buchst° c) FRG)‚ sondern-

freiwillig in das polnisch verwaltete Schlesien gegangeno
Schließlich ist er auch nicht heimatloser Ausländer im

Sinne des Gesetzes über die Rechtsstellung héimatloser

‚— 5 _
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‚_ 5 _

Ausländer im- -Bundes gebiet vom 25 April 1951 (@ 1 Buchst _d)
EEG) Nach allem könnte der Kläger allenfalls unter die

Bestimmung des 5 1 Buchst„ b) FRGfallen° Danach i‘indet das
FRG Anwendung u_„a° auf Deutsche im Sinne des Art4.116 Abs° 1
GG, wenn sie unabhängig von den Kriegsoinwirkungen ihren ge—
wöhnlichen Aufenthalt im Geltungsbereich des FRG genommen
haben, ”jedoch infolge der Kriegseinwirkungen den früher
für sie zuständigen Versicherungsträger eines auswärtigen

Staates nicht mehr in Anspruch nehmen können"° An den_

letzteren Voraussetzungen fehlt es beim Kläger°

Die Unmöglichkeit, deh_£rüher für ihn zuständigen aus—
wärtigen ; polnischen — VersiCherungsträger in.Ansprueh zu
nehmen, kann für den Kläger darin liegen, daß ihm dieser
Träger trotz eingetretener Erwerbsunfähigkeit keine Rente

aus den von ihm von 1946 bis 1958 in Schlesien zurückge— '
legten Versicherungszeiteh an seinen_Wohnsitz in der Bundes—

republik Deutschlandzahlt° Wie der erkennendeSenat be—
reits in der Entscheidung vom 25° Mai 19_72 (SozR Nr„ 5 bei

5 l DRG) _e_ntschieden hat, anerkannt das EEG die Unmöglich—

keit, den Versicherungsträger eines auswärtigen Staates in

Anspruch zu nehmen, allerdings nur unter einer bestimmten

zeitlichen Abfolge der rechtserheblichen Umstände.als
Kriegs_ uswirkung: Der Ver51cnerungstrager muß 1ür den_

„.
Antragsteller "früher", d.h„ bevor der Krieg auf die Mög—

lichkeit des.Versicherten5 den Träger in Anspruch zu—nehmenv
einwirken_konnte„"zuständig" gewesen sein° Der ausländische
Versicherungsträger darf mithin nicht erst zu einer.Zeit„

“zu der der Krieg seine sozialrentéhrechtlich nachteiligé■

Wirkungen bereits entfaltet.hatte, für den Antragsteller
_"zu5tändig" geworden sein„_Da der Kläger_erst geraume Zeit

nach Kriegsende —August 1946 Ä in das polnisch verwaltete“

Schlesien übersiedelt und erst hierdurch eine ihn betreffende

"Zuständigkeit" des polnischen Vérsicherungsträgers foegam'inde’6

hat, erfüllt er nicht den Tatbestanddes @1 Buchst; b) I'RG
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An diesem Ergebnis vermag auch 5 l? FRG nichts zu änderno
Zwar findet nach dieser Vorschrift @ 15 DEG auch auf

Personen Anwendung? die nicht zu dem Personenkreis des

5‘l Buchst° &) bis d) gehören; jedoch hat dies zur Voreüs—

setzung, daß die Beiträge entrichtet sind a) an einen

außerhalb des Géltungsbereiches des DRG befindlichen

deutschen Träger der gesetzlichen Rentenversichcrung oder
b) an einen nichtdeutschen Träger, sofern sie ein

deutscher Träger bei Eintritt des Versicherungsfalles wie

nach den Vorschriften der Reichsvcrsichcrungsgesetze

entrichtcte Beiträge zu behandeln hatte (sogenannte

“übergegangene” Versicherungszeiten)° Diese Voraus“

setzungen treffen auf die vom Kläger bei einem polnischbn

Versicherungsträger verbrächten Beitragszeiten aber eben—,

{falls nicht zu„ ' > . ' ;

Demnach steht dem Kläger eine Fremdrente aus der deutschen

gesetzlichen Rentenversicherung nicht zu„

Dafür, daß der Kläger im Sinne des 5 51 Abs° l Nro 3 ENG

“durch feindliche Maßnahmen" an einer Rückkehr aus

Schlesien verhindert gewesen wäre7 ist keinerlei Anhalüs—

punkt gegeben° Der Kläger ist nach seinen eigenen Angaben

von den polnischen Behörden nicht als Feind‚ sondern aus

polnischer Staatssngehöriger behandelt werden° Damit

scheidet eine rentensteigernde Anrechnung der in Polen

verbrachten Zeit als Ersatzzeit gleichfalls aus°

Das angefochtene Urteil trifft hiernach zug Die Revisiqn

des Klägers hiergegen war deshalb als unbegründet zurüdke
zuweisen°

_‘7_.
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'1Die Kostene■■échgidung stützt sich auf 5 195 SGG,

,—Mit äem_Einver■tändnisder Beteiligten heitder Senat"?
»gemäß@124_Abs„ 2 SGGohn9mün‘dliche Verhandlung ent-_
—_schieden;‚

’. Dr, Dapprich'_„_■ichter am BSG
v

Rauscher
' ‘ : May ist durch > .Krankheit ver—

hindert, das Urteil
zu unterschreiben.— °

Dr;'Dabpri6h>1
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Der Vorsitzende des 5° Senats
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Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmäehtigter: ;...;;„
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Beklagte und Revisionsbeklagte,

wird das Urteil vom 40„ November 4972 gemäß @@465‚ 455,
158 des Sozialgeriehtsgesetzes berichtigt° D(r Satz 4 der

Gründe wird wie folgt neu gefaßt:

"Der 4944 geborene Kläger, gebürtiger Deutscher,

wohnte und arbeitete — unterbrochen von Kriegs—

dienst und Gefanaenschaft — bis 4946 in den

Gebieten der heutigen Bundesrepublik und}

der DDR"„ ‘
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